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ZUM NEUJAHR!
iliorgen mirb eê toieber über
unb mon fdjifft fid) fo hinüber
mit Sitbr uub Sranntetoein
eigentlid) follt'ë nidjt fo fein!
liigcnttidj in Settel gebern
ntit ber SSBätmeftafdj ber ieberu

fottte jeber SDÎenfdj fid) fammeln,
fromme gute 33orfä^ ftantnteln,
roaë er altes roolle madjen,
gute fdjöne braue Sadjen,
aUeê boll uon SDÎenfdjenliebé
uub äftljct'fcljciu Sebcustriebc,
alleë mas eiu llîenfrijenljcrj
follte, loenn es t)tmmeln)ârtë.
So einmal uub {roar oor allem
bent SDÎantmonc nidjt oerfallen;
morgen otjne SBeiten fdjon
auf bie Steucrrebaftion
unb bort alles fdjön geftotten,
mas ererbt, mas er erlottert,
maë erftoart ntit faurem Sctjtoeijje
alleê aber obn' Wefjeifse!
llnb bann getjet er jur Sabn,
löft ©eneralabonnement,
meil cr fortan ftetë unb nur
föbrt ber S.S.S.en Spur;
aud) toas Soft unb Telegraph.
bietet, taufet er, unb brao
begibt er fidj jur Solïêoérfammtung
ber Sruber nationaler Sammlung.
Sem Örunbfa^, ber ©ruubfä^lidjfeit
öffnet ben Sufen er, bereit

für oieles ober nidjts ju fterben,
bon Onïelu, Tanten nidjtê 51t erben,
bem Staate alles ,ju oerntadjen
toaê toertboll ift bei foldjen Sadjen.
Sludj bäumet cr boit Sitterniê
fidj gegen jeben itompromifj.
Tie SJÎenfdjen unb bic ©ütertaren,
bic Sratmürft unb bie Sdjroeiuefjarcu,
aud; bic mit Seber unb mit Slut,
fic finb itjm billig, redjt unb gut.
Taê gefte u unb bas SDÎaêïengerjn

lann er uub mill nidjt meljr ocrftefjn;
ber Sierfrug, biefeë Sumpffrjmbol,
befäntpfet er ob ooll, ob fjofjl;
baê 9îaudjen unb baê îlcgelfdjicbcn,
baë Siebfte, toaë itjm fonft geblieben,

er roirft es ab uub meit oou fidj,
idj bin ein SDÎann unb beffre midj!
Gcr meifj, bic eibgeuöff'fdjen State,
fic tagen früfj, oft tagt eë fpätc,
fie benîen über mancherlei,
mas gut uub mas nidjt böfe fei;
fpridjt einer für bas SOîonopol,
ber anbre gegen 2tUof)ot,
ber Tritte für bas SDÎilttar,
ber Vierte ebenfo contraire,
ber günfte, mas man foll unb Ijätte
bei einer neuen Spiclbanfmettc,
ber Sedjfte über Sjoranfdjlägc
unb bafj bas ftaht brciljunbcrt Täge,
ber Siebte über SDîotionen

Jubcrfulofe ©enfer 3onen,
ber Sld)te ïKuffeuunterftuÇuiig
Sefolbungsfonintiffionenfiçung,
ber SReunte "anbesbibliotljef
monopolfreier Söfuugsmcg
Segriffêbefttmmung, Softulate
unb maê mau fonft oerfprodjcit butte,
öer ^cljitte ätllorjolartüel
Steupräguug Kupfer Silber - Sfticïel,

bic Ucbcrfretnbiing unb berglcidjeu,
mie mau mebr Sdjmeijcr fauu erreidjen,
Subbentionen aller Sorten
furj, mie gefagt iu meitigcu Söorieit
er fdjlägt fidj au bie Sruft uub fdjtoört:
ftd) Ijab nie anberes gefjört
als tum beut Sunbeërat nur ©uteê,
tdj uebnt' otjn' meitres an, cr tut eê!" -
Slus biefem Wruube ift cr frotj,
bafj cë in Sern ftefjt fo uub fo

unb läfjt fidj nie auf Aïritif ein, -
.Uritif betreiben nein uub nein!
an maê, au aïï bem Gebein, Sdjöncn,
rnoiuit fic jebermann bermötjueti,
an all ben Opfern ofjiteglcicfjcn,
toomit fie jebeë §crj ermeidjen,
bie SBürbe unb Eiitfdjloffenfjeit
in gortfdjrtfi unb Setjarrlidjfeit,
bie Kiröjje iit ben fleiuftcn 3ügen
ber Suubcëbafjitcu, loeldj' Sergnügeu, -
nein, niemalê, nimmermefjr unb nidjt,
fon mit beut .firiiifuêgefidjt!
fta, ttidjt einmal bie Staatsfiuaitjcu
getrauet er meljr anjuranjeu,

er finbet faum eiu graues \xrar,
unb fühlet fidj fo fonberbar,
audj felbft beut fdjönen Sölferbuub
roünfdjt er mas gutes grofjes uub

gelegentlich gar ein îpalaié -

ja, ja, fo benft er nur int Qeb\

Oh nein, fo ift man eben niajt,
unb (>3ottfcibauf unb fjoffeutlicbt,
mau ftetjt in grofjer Sofitiou,
ein matjrer liibgenoffenfoljii,
unb fdjintpft unb mütet uub man fpridjt:
SJÎein, alles biefes beut idj nidjt,
int ©cgenteil, bas ift eë ja,
ju roas nur märe idj benn ba!

3dj fdjintpfe, mo es mir beliebt,
baë fcfjlte nodj, bafj ungetrübt
idj alles nur biuunterfdjliidte,
nein, nie unb nintmcrinerjr, idj brurfte

midj ftetê in üollen SBorten aus,
fo bleibet eê in meinem 'paus;
idj fdjimpfc nadj ber Säter Slrt
erleidjtcrt, menu er Oon ber S0!"*

jurüd mit biefem fdjönen Troft,
bafj er beu Staat fo bann unb roann
mit ©elbern unterftütjen fauu.
Tie Sdjulben, bic mau lauge fdjott
gemadjt, in quaft Sommiffion,
bas finb fo Selbftüerftäitblidjfeiten,
bic iljn nidjt roeiterfjin begleiten;
uttb gar bic Srâftbéntenroaïjl
bes natiüitalrätlidjctt Saal
cr ift gehoben, atmet frei,
benn ©rimm roar roieber mit babei!

Sludj alle Starfftromleituitgsmafteu
unb fonft'gen übcrfpanntcu itaften,
legt cr int tuarmen gebernbett
längs feinem einten Seitenbrett,
beut anbern in ber Sänge nadj
ftrecf'r cr fidj felber langfam roadj
uub roünfdjt bem SDÎuffoItnt bann
ein langeê Scbcn, fo er fauu;
unb flucfjc einfadj unb gepaart,
fo bin idj frofj unb bin beglüdt
uub bin befriebigt unb eutjüdt.
fta) bin mal fo, gottlob unb ja,
baë neue ftaht fängt ridjtig a!

ïtnbcn

Glyzerinspritzen, Frauenduschen,
Leib- und Umstandsblnden, Irrigatoren,

Suspensoiren sowie alle
Sanitäts- und Gummiwaren.

Illustr. Preisliste gratis.
E. KAUFMANN, Zürich

Sanltätsgesohäft, Kasernenstr 1t.

Haben Sie
krumme Beine?

Verlangen Sie Broschüre
diskret durch

Ideal-Vertrieb Luzern.
Porto beilegen.

POLUS
im

GhriscMmonet
Für die Ski- und Schlittenschwärmer
Sind die Polus" Nasenwärmer.

Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der
ausgezeichneten Einreibung gegen

Kropf
und dicken Hals
Strumasan", zeugt u.a.
folgendes Schreiben aus Liestal:
.Mull Ihnen mitteilen, daß der
Kropf bei meinem 16-jähr.Kinde
durch das Heilmittel
Strumasan" gänzlich geheilt ist,
man kann das Mittel nicht
genug empfehlen." Prompte
Zusendung des Mittels durch die
Jura-Apotheke, Biel.
Preis '/i Fl. Fr. 3.-, 1 Fl. Fr. 5.-.

JRapibmet&ebf" Englisch in 30 Stunden
Site praftifdje Kenntnis ber englifdjen Sprache roirb leben lag

roldjtiger unb eS banbelt ftdj heutzutage nicht metjr um bie grage,
ob man überfiaupt Sngtifctj lernen fou, fonbern roo unb roie man
ei leiefit in fumer 3ett erlernt. Ser Seiler ber Speäialfdjule für
Sngllfdj Staptb" tn ßujern hat auf (Srunb jahrelanger grfafirung
etn ganj eigenartiges Suftem erfunben, burdj roeldjeS jebermann
tn fetnem eigenen §eim mittelft 234

brieflichen Fernunterrichts
in tntereffanter unb teidjtfafjlicfier 8trt bie engltfcfie Spradje in 30

Stunben für baS praftifdje Sieben getaufig fpredjen erlernt
grfolg garantiert 500 Oteferenjen. - SDÎan oertange SJSrofpeft

mit jatjtretdjen ÜtnerfennungSfdjreiben gegen SRücfporto.
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^ 15 IVl IX L 15 .1 ^ n k
Morgen lvird es wieder über
nnd man schifft sich so hinüber
mil Likör und Branntewein
eigenllich svlll's nicht sv sein!

Eigentlich in Bettes Federn
mit der Wärineflasch der ledern

svllle jeder Mensch sich sammeln,
frvmmc gnte Vvrsätz stammeln,
ivas er alles wolle machen,

gnte schöne brave Sachen,
allcs vvll von Menschenliebe
nnd ästhetischem Lcbcnstriebc,
alles was ein Menschenherz
sollte, wenn cs himmelwäns,
Sv einmal nnd zwar vvr allem
deni Mammvne nicht verfallen:
morgen ohne Weilen schon

auf die Sleucrredaklivn
und dvrt allcs schön gestonen,
was ererbl, was er erlvttert,
lvas erspart mit saurem Schweiße
alles aber ohn' Geheiße!
Und dann gehet er zur Bahn,
Ivsl ^eneralabonnement,
weil er fortan stcts und nnr
fährt der S.B.B,en Spur:
anch was Post uud Telcgraph
bietet, kaufet er, tind brav
begibt er sich znr Volksvcrsammlnng
der Brüder nationaler Tammluiig.
Tem Grundsatz, der Grundsätzlichkeit
öffnet deu Busen er, bereit

für vieles oder nichts zn sterben,
vou Onkeln, Tanten nichts zu erben,
dem Staate alles zu vermachen
was wertvoll ist bei solchen Sachen.
Anch bäumet cr voll Bitternis
sich gcgcn jcdcn Kompromiß.
Tie Menschen und die Gütertarcn,
die Bratwürst und dic Tchweineharen,
auch die mit Leber lind mit Blut,
sie sind ihm billig, recht und gut.
Tas Festen nnd das Maskengehn
kann er und will nicht mehr verslehn;
dcr Bierkrug, dieses Sumpssymbol,
bekämpfet er ob voll, ob hohl;
das Rauchen und das Kegelschieben,
das Liebste, was ihm sonst geblieben,

cr wirft cs ab und weit von sich,

ich biu cin Mann und bessre mich!
Er wciß, die eidgenöss'scheu Räte,
sie tagen früh, oft tagt es späte,

ne dmkcn iiber mancherlei,
ivas gnt und was nicht böse sei;
spricht ciner für das Monopol,
der andre gegen Alkohol,
der Tritte fiir daS Militär,
der Bierte cbenso contraire,
der Füiiste, ivas man soll uud hätte
bei einer nenen Tpiclvankwette,
der Tcchste übcr Boranschläge
nnd daß das Jahr dreihundert Täge,
der Siebte iiber Motionen
Znbcrkulvse Genfer Zonen,
dcr Achrc Rnsscnnnicrstutznug
Bcsoldungskommissioueusitzuug,
der Aenme Landesbibliothek
monopolfrcicr Lösnngswcg
Begriffsbestimmung, Postulate
nnd was man sonst versprochen hatte,
Ver Zchntc Alkoholarlikel
Aeuprägung .iinpscr Tilbcr - Nickel,
die Uebcrsrcmdung und dergleichen,
wic man mchr Zchweizcr kann erreichen,
Tnbventivnen aller Sorten
kncz, wic gcsagt in wenigen Worten
er schlägt sich an die Brnst und schwört:

Ich hab nie andcrcs gehört
als von dem Bnndcsrat nur Gutcs,
ich nehm' ohn' wettres an, cr tut es!" -
Aus dicscm Grunde ist cr froh,
daß es in Bern stcht so und so

uud läßt sich nie auf Kritik ein,
Kritik betreiben nein nnd nein!
an was, an all dem Edeln, Schönen,
womit sie jedermann venvöhnen,
an all den Opfern ohnegleichen,
womit sie jedes Hcrz erweichen,
die Würdc nnd Entschlossenheit
in Fortschritt nnd Beharrlichkeit,
die Krätze in dcn kleinstcn Zügen
der Bundesbahnen, welch' Vergnügen, -
ncin, niemals, nimmermehr und uichl,
fori mit dem Kritikusgesicht!
Ja, nicht einmal die Staatsfinanzcn
getrauet er mehr anzuranzen,

cr findet kaum cin granes Haar,
nnd fühlet sich so sonderbar,
auch selbst dem schönen Völkerbnnd
wünscht cr lvas gnies großcs nnd

gelegentlich gar ein Palais -

ja, ja, so denki er nnr im Ielr
Th nein, so ist man eben nicht,
nnd Gottseidank und Hofsentlicht,

man fleht in großer Position,
ein wahrer Eidgenossensvhn,
nnd schimpft uud wütet und man spricht:
Acin, alles dieses denk ich nicht,
im Gegenteil, das ist cs ja,
zu was nur wäre ich dcnn da!

Ich schimpfe, ivv cs mir bclicbi,
das fchlie nvch, datz ungetrübt
ich alles nur hinuntcrschlnckle,
nein, nie und nimmermehr, ich druckte

mich stets in vollen Worten aus,
so bleibet es in meinem Hans;
ich schimpfe nach der Väter Art
erleichtert, wenn er von der Post
zurück mit diesem schönen Trost,
daß cr dcn Staat so dann und wann
mit Geldern unterstützen kann.
Tie Zchulden, dic man lange schon

gemacht, in qnasi Kommission,
das sind so Selbstverständlichkeiten,
dic ihn nicht weiterhin begleiten;
und gar die Präsidentenwahl
des uatioualrätlichen Saal
cr ist gchoben, atmet srei,
denn Grimm war wieder mit dabei!

Anch alle Starkstromleitungsmasten
nnd soust'gen überspannten Kasten,
legt er im warmen Federnbett
längs scincm einten Seitenbrett,
dem andern in der Länge nach

streckt er sich selber langsam wach
nnd wünscht dem Mussolini dann
ein langes Leben, so er kann;
und fluche einfach und gepaart,
so bin ich froh und bin beglückt
nnd bin befriedigt und entzückt.

Ich bin mal so, gottlob und ja,
das neue Jahr fängt richtig a!

üindln
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unct Dieken Ns>s
Strumassn", -euxt u.à. loi-
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Rapidmethode" ^ngiison in 3ll 8tuàn
Dte praktische Kenntnis dcr englischen Sprache wird jeden Tag

wichtiger und es bandelt stch heutzutage nicht mehr um die Frage.
ob man überhaupt Englisch lernen soll, sondern wo und wie man
es leicht in kurzer Zeit crternt. Der Lei! er der Spezialschule sür
Englisch Rapid" in Luzern hat aus Grund jahrelanger Erfahrung
ein ganz eigenartiges System erfunden, durch welches jedermann
tn seinem eigenen Heim mittelst 234

krioMenon ^oi^untorrlont»
in interessanter und leichtfaßlicher Art die englische Sprache in 30

Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen erlernt.
Erfolg garantiert. MV Referenzen. - Man verlange Prospeit

mit zahtreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
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